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Zu diesem Heft

2009 wurde zum Europäischen Jahr der  

der Kreativität und Innovation erklärt –  

mit dem Ziel, Kreativität und Innovations- 

fähigkeit als Schlüsselkompetenzen zu 

fördern. Mit dem Jahrhundert-Schlagwort 

„Kreativität“ verbinden sich zahlreiche Ver- 

sprechungen, die auf verschiedene Per- 

spektiven verweisen, aus denen es in allen  

Bereichen des Lebens in Gebrauch genom- 

men wird. Das führt zu einer anhalten-

den Inflation des Begriffes. Zugleich fällt 

die fortgesetzte Tendenz zur Kanalisie-

rung von Kreativität auf: Kreativität wird 

gezielt in den Dienst gegebener Ordnun-

gen gestellt. Das vorliegende Heft setzt  

sich mit den verschiedenen Umgangswei- 

sen mit Kreativität bzw. mit dem Krea-

tivitätsbegriff auseinander. Es hebt die 

Zusammenhänge von Kreativität und  

künstlerisch-ästhetischen Aspekten so- 

wie kunstpädagogischen Prozessen heraus.  

Ein besonderer Schwerpunkt besteht in  

Überlegungen, wie Kreativität in bildne-

rischen Werken und Prozessen in Erschei- 

nung tritt und woraus sich Differenzen er- 

geben. Nicht zuletzt werden Chancen  

zur kritischen Neubewertung von Kreati-

vität hinterfragt.

Frank Schulz  
für die Herausgeber
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